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Fredy Sigg und René Regenass fragen-

Gibt es einen
heissen Herbst?

Viom Stammtisch heimge¬
kommen, erzählt einer: ein

Kollege wollte jedem Stammtischler eine
schöne Flasche Wein spendieren, sofern
dieser guten Gewissens behaupten
konnte, er habe seine Frau noch nie
hintergangen. «Und tänk emol», sagt der
Ffeimgekehrte zur Gattin, «keine hat sich
gmäldet. »

Die Frau verwundert: «Ja und dann
du? Werum hasch dich nid gmäldet?»

Drauf er: «Ich?... jo weisch... also, du
känntsch mich jo, ich mach mer nüüt us
Wii, ich trink lieber Pier. »

H
' äsch scho Plan gmacht für
dFärie?» — «Bruuch ich nid.

Mini Frau beschtimmt, wohäre. Min Chef
beschtimmt, wänn. Und mini Bank räch-
netuus, wie lang.»

Superfaul: Dampfschiffahrt.
Brandausbruch. Nach kurzer

Panik bringt der Kapitän alle Passagiere

dazu, sich an den Löscharbeiten zu
beteiligen.

Bis auf einen. Der steht unbeteiligt
abseits. Der Kapitän: «Werum hälfed Si
nid lösche?»

« Fla kei Wasser.»
«Und was isch dann das?» fragt der

Kapitän, auf den See deutend. Drauf der
Passagier: «Das bruuched mer doch
zum Zruggfahre!»

Gast zur Bedienung: «Brin-
ged Sie mer hüt zur Ab-

wächslig d Suppe und die uusgfallne
Hoor vo de Chöchin separat, ich wotts
emol sälber mische! »

M
'
orgenstund. Für den Fami-
lienvater: Gebrüll im Ohr

statt Gold im Mund. Die drei Buben
machen einen Höllenmais. Der Vater setzt
sich ab. Und die Gattin ruft ihm nach:
«Du häsch es natüürli herrlich, du Feigling,

hausch es is Büro!»

DI er Pfarrer predigt gegen die
Kneiperei: «Wohii goht

smeischt Gält? Zum Wirt. Wär hät
stüürscht Auto? De Wirt. Wär chaufft si-

nere Frau di schönschte Chleider? De
Wirt. Und wär mues das ales zale? Alli di
säben under eu, wo s Gält im Wirtshuus
vertrinked! »

Nach der Predigt bedankt sich ein
Zuhörer für die schönen Worte. Der Pfarrer
zu ihm: «Und jetzt gänd Sie sTrinken
uuf?»

«Nei, Herr Pfarer, jetzt tuen ich e Beiz
uuf.»

D er Eingeladene beim Vor¬
stellen: «Freut mi, Herr

Konsul.» Spitz mischt sich die Gastgeberin
ein: «De Julius Cäsar isch Konsul gsii,

und de Napoleon isch Konsul gsii. Aber
min Maa isch Generalkonsul. »

Schlusspunkt
Der Gast vor einem steinharten

Semmeli: «Unser heutiges Brot gib uns
täglich! »
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